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Nachrichten

ZLB als »Bibliothek des Jahres« 

2019 ausgezeichnet

Berlin. Am bundesweiten »Tag der Bib-
liotheken« hat die Zentral- und Landes-
bibliothek Berlin (ZLB) die nationale 
Ehrung »Bibliothek des Jahres« 2019 
erhalten. Ausgezeichnet wurde die ZLB 
für ihre strategisch ausgerichteten, 
partizipativen Angebote und digitalen  
Services, mit denen sie stetig auf die  
gesellschaftlichen und medialen Verän-
derungen reagiere und sich so als öffent-
liches Forum in der Stadtgesellschaft 
etabliert habe. Das teilten der Deut-
sche Bibliotheksverband (dbv) und die 
Deutsche Telekom Stiftung in einer ge-
meinsamen Pressemitteilung mit. Der 
Preis wurde in diesem Jahr zum 20. Mal 
vergeben und ist mit 20 000 Euro do-
tiert. Überreicht wurde die Auszeich-
nung vom ehemaligen Verteidigungs- 
und Innenminister Thomas de Maizière, 
der auch Vorsitzender der Telekom  
Stiftung ist, und von dbv-Präsident 
Frank Mentrup.

Aktueller Bericht zur Lage der Bib-

liotheken 2019/2020 erschienen

Berlin. Der Deutsche Bibliotheksver-
band (dbv) hat den aktuellen Bericht 
zur Lage der Bibliotheken veröffentlicht. 
In diesem Jahr legt der Bericht seinen 
Schwerpunkt auf den Ausbau der Netz-
infrastruktur vor allem in ländlichen  
Gebieten, die verstärkte Finanzierung 
der Fort- und Weiterbildung von Biblio-
thekaren und Bibliothekarinnen sowie 
auf die Ausweitung der Bibliothekstan-
tieme auf E-Books. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt in der Umsetzung der euro-
päischen Richtlinie für Urheberrecht, 
die Entfristung der sogenannten Schran-
kenregelung im Urheberrechts-Wissens-
gesellschafts-Gesetz und in der weiteren 
Umsetzung von Open Access. Der Bericht 
zur Lage der Bibliotheken 2019/2020 ist 
über die BuB-App zugänglich.

Bücher und Bibliotheken 
waren seine Berufung und 
sein Beruf   
Nachruf auf Otto-Rudolf Rothbart (15.3.1928 – 6.10.2019)

Wir trauern um Otto-Rudolf Roth-
bart. Im Alter von 91 Jahren ist 
er am 6. Oktober 2019 in Reutlin-
gen gestorben. Otto-Rudolf Roth-
bart war von 1974 bis 1991 Bib-
liothekarischer Direktor der ekz.
bibliotheksservice GmbH und 
zählte zu den zentralen Persön-
lichkeiten im Bibliothekswesen der 
Nachkriegszeit.

Otto-Rudolf Rothbart war nach sei-
ner Ausbildung zum Diplom-Biblio-
thekar und anschließendem Ger-
manistik-Studium in Tübingen und 
Stuttgart tätig. 1964 kam er als 
Lektor und Redakteur zur ekz nach 
Reutlingen und wurde dort 1974 
Bibliothekarischer Direktor. In die-
ser Funktion hat er maßgeblich 
zum wirtschaftlichen Erfolg der ekz 
beigetragen.

Schon in den späten 1960er-Jah-
ren hat Otto-Rudolf Rothbart sich da-
für ausgesprochen, die Martksich-
tungs- und Besprechungsarbeit zu 
zentralisieren, um eine effizientere 
Erledigung dieser Tätigkeiten für Öf-
fentliche Bibliotheken in der gesam-
ten Bundesrepublik Deutschland zu 
bieten und damit Fachkollegen zu  
ermöglichen, sich anderen wichtigen 
Aufgaben in ihren Einrichtungen zu 
widmen. Eine vorausschauende Sicht, 
die im heutigen Zeitalter des Outsour-
cings bei gleichbleibendem Anspruch 
auf Qualität bei Auswahl und Empfeh-
lungen immer noch relevant ist.

Damit wurde er zum Initiator der 
Umgestaltung des bibliothekarischen 
Besprechungsdienstes, Begründer des 
ekz-Informationsdienstes (ID) 1969 
und Mitgestalter der Lektoratskoope-
ration von dbv, BIB (damals VBB) und 
ekz mit Beginn im Jahre 1976.

Otto-Rudolf Rothbart war stets für 
Veränderungen offen und hat sie mit-
gestaltet – auch noch in seinem Ru-
hestand ab 1991. Er war weiter als  
Autor aktiv und verfasste etliche Sach-
bücher, zahlreiche fachkundliche wie 
zeitdokumentarische Beiträge in Zeit-
schriften und Sammelbänden sowie 
eine Vielzahl von Rezensionen für den 
ID. »Ich bin jedenfalls sehr, sehr dank-
bar, dass ich von Seiten der ekz an der 
Schaffung der LK mitwirken durfte. 
Das zu bewerkstelligen, war ein gro-
ßer Glücksfall«, sagte er in einem In-
terview für den Jubiläumsband »40 
Jahre Lektoratskooperation«.

Johannes Neuer,  
Bibliothekarischer Direktor,  

ekz.bibliotheksservice GmbH

Otto-Rudolf Rothbart. Foto: privat
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Vorlesestudie 2019: Eltern lesen 

noch immer zu wenig vor

Berlin. Viele Eltern fassen den Begriff  
des Vorlesens zu eng und denken, dass 
dazu immer ein gedrucktes Buch mit 
viel Text gehört. Schauen Eltern gemein-
sam mit ihren Kindern Wimmelbücher 
an oder lesen Texte vom E-Reader vor, 
verstehen das 23 Prozent der Befragten 
nicht als Vorlesen – obwohl gerade diese 
Impulse von Anfang an für die Entwick-
lung von Kindern wichtig sind. Das zeigt 
die Vorlesestudie 2019, die die Stiftung 

Lesen, DIE ZEIT und die Deutsche Bahn 
Stiftung in Berlin vorgestellt haben. Wie 
die Kooperationspartner der Studie mit-
teilen, lesen rund 32 Prozent aller Eltern 
in Deutschland ihren Kindern im Vorle-
sealter von zwei bis acht Jahren zu sel-
ten oder nie vor. Dieser Wert hat sich 
seit 2013 nicht verändert. Vor allem El-
tern mit formal niedriger Bildung lesen 
zu selten vor und hätten darüber hinaus 
einen besonders konservativen Vorle-
sebegriff . Alle Ergebnisse sowie Vorle-
seempfehlungen sind zu fi nden unter: 
www.stiftunglesen.de/vorlesestudie

Bibliothekspreis 2019 der 

VGH-Stiftung an Stadtbücherei 

Delmenhorst vergeben

Delmenhorst. Die Stadtbücherei Del-
menhorst erhält den Bibliothekspreis 
der VGH-Stiftung 2019 für ihren er-
folgreichen Neustart. Die Stadtbüche-
rei habe durch die Neugestaltung der 
Bibliothek mit der Einrichtung eines 
Lesecafés und der Umwandlung der Kin-
der- und Jugendbücherei ein neues Ge-
sicht erhalten, begründete die Jury ihre 
Entscheidung.  Dadurch wird die Aufent-
haltsqualität in der Bibliothek wesent-
lich erhöht – ein entscheidender Faktor 
für den Besuch der kulturellen Einrich-
tung. Neben der optischen Verbesserung 
seien es vor allem die Kooperationen mit 
anderen Einrichtungen, die den Erfolg 
der Stadtbücherei Delmenhorst begrün-
den. Der Bibliothekspreis wird von der 
VGH-Stiftung in Zusammenarbeit mit 
dem dbv-Landesverband Niedersach-
sen vergeben. Ausgezeichnet werden 
Spitzenleistungen in unterschiedlichen 
Bereichen der Bibliotheksarbeit. Der 
Preis ist mit 5 000 Euro dotiert. 

F.A.Z. startet Kooperation mit 

US-amerikanischen 

Forschungsbibliotheken

Frankfurt am Main. Die Frankfurter All-
gemeine Zeitung (F.A.Z.) hat einen Rah-
menvertrag mit dem in Chicago, Illinois, 
ansässigen Center for Research Libraries 
(CRL) geschlossen. Die Kooperation er-
möglicht Forschungsbibliotheken in 
Nordamerika den Zugang zum digitalen 
Archiv der F.A.Z.. Nach eigenen Anga-
ben ist die F.A.Z. eine der wenigen deut-
schen Tageszeitungen, die über ihren 
gesamten Erscheinungszeitraum – seit 
der Gründung 1949 – digital erschlos-
sen ist. Diese Daten stellt das F.A.Z.-
Archiv über sein Bibliotheksportal 
(www.faz-biblionet.de) seit Jahren Wis-
senschaftlichen und Öff entlichen Biblio-
theken in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz für Recherche- und For-
schungszwecke zur Verfügung. Durch 
den neuen Rahmenvertrag können Wis-
senschaftliche Bibliotheken in Nord-
amerika über das Center for Research 

Roboter »Pepper« im Servicebereich im Einsatz  

Die Zentralbibliothek der Stadtbü-

chereien Düsseldorf hat Unterstüt-

zung durch einen Roboter erhalten. 

Nach Angaben der Stadt Düssel-

dorf wird dieser im Eingangsbereich 

eingesetzt, um die Besucher und 

Besucherinnen bei der Orientie-

rung zu unterstützen und Fragen 

zum Service der Stadtbücher-

eien zu beantworten. Roboter 

»Pepper« kann sprechen, hö-

ren, gestikulieren und sich in 

Echtzeit mit Kunden aus-

tauschen. Mit seinem 

Tablet, das er auf der  

Brust trägt, können 

die Besucher/-innen 

bestimmte Informatio-

nen und Antworten auch 

in Schrift und Bild bekom-

men. Seit dem 7. Novem-

ber wird »Pepper« in der  Zen-

tralbibliothek am Bertha-von-

Suttner-Platz in Düsseldorf 

eingesetzt.

Neben dem praktischen Nutzen 
könne durch Pepper ein erster 
Kontakt mit dem Thema Robotics 
hergestellt werden, heißt es sei-
tens der Stadt Düsseldorf weiter. Der 
neue Roboter sei auch ein Test für die 
neue Zentralbibliothek im KAP1. Das 
Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-West-
falen hat seine Anschaffung als Teil 

eines »Digitalen Zukunftskonzepts« 
unterstützt.

Mit Pepper soll getestet werden, 
ob humanoide Roboter für Orientie-
rungsfragen und weitergehende Hilfe-
stellungen – insbesondere während 
servicefreier Zeiten ohne Bibliotheks-

personal – geeignet sind. Mit der  
Verlagerung der Zentralbiblio-
thek zum KAP1 sei eine deutli-
che Erweiterung der Öffnungs-

zeiten geplant. In diesen Zei-
ten soll künstliche Intelligenz 

das Bibliothekspersonal un-
terstützen. Das ausgewählte 
Modell erachtet die Stadt-

bibliothek Düsseldorf als da-
für gut geeignet: So könne 
sich Pepper auf sein Gegen-
über einstellen. Indem er 

Emotionen wahrnehme, ana-
lysiere und kontinuierlich lerne,  

sei der Roboter in der Lage, 
mit den Nutzern und Nut-
zerinnen zu kommunizie-

ren. Dieser ständige Dialog 
zwischen Wahrnehmung, An-

passung, Lernen und Auswahl, sei 
durch seine technische Ausstattung 

möglich. Mit einer 3D-Kamera, zwei 
HD-Kameras, Lautsprecher und Mik-
rofonen könne Pepper auch in komple-
xen Umgebungen funktionieren.
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Libraries nun in einem vereinfachten 
Verfahren Lizenzen für das F.A.Z.-Bib-
liotheksportal erwerben. Das Center for 
Research Libraries ist ein internationales 
Konsortium aus über 200 Forschungsbi-
bliotheken in den USA und Kanada, die 
an Universitäten und Colleges angeglie-
dert sind oder unabhängig geführt wer-
den. Der Zusammenschluss umfasst un-
ter anderem bedeutende Universitäten 
wie Harvard, Princeton und Stanford. 

Frankfurter Buchmesse endet mit 

deutlichem Besucherplus 

Frankfurt am Main. Mit einem Besu-
cherplus von 9,2 Prozent am Messe-
wochenende und einem leichten Wachs-
tum von 1,8 Prozent an den Fachbe-
suchertagen ist die 71. Frankfurter 
Buchmesse zu Ende gegangen. Wie die 
Frankfurter Buchmesse mitteilte, ka-
men vom 16. bis 20. Oktober 302 267 
Besucherinnen und Besucher (2018: 
285 024) auf das Messegelände. Das ent-
spricht einem Plus von 5,5 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr. Die Zahl der Fach-
besucher lag 2019 bei 144 572 (2018: 
142 016), die Zahl der Privatbesucher 
bei 157 695 (2018: 144 409). 7 450 Aus-
steller aus 104 Ländern (2018: 7 503 
Aussteller aus 109 Ländern) nahmen an 
der Frankfurter Buchmesse teil. Die Eh-
rengastrolle wechselt 2020 von Norwe-
gen auf Kanada. Die nächste Frankfur-
ter Buchmesse wird vom 10. bis zum 14. 
Oktober 2020 stattfinden.

Schopenhauer-Ausstellung in der 

Universitätsbibliothek Frankfurt

Frankfurt am Main. Vor 200 Jahren 
erschien das Hauptwerk des Frank-
furter Philosophen Arthur Schopen-
hauer »Die Welt als Wille und Vor-
stellung«. Aus diesem Anlass präsen-
tiert die Universitätsbibliothek Johann 
Christian Senckenberg in Zusammen-
arbeit mit der Schopenhauer-Gesell-
schaft die erste Ausstellung in ihrem 
neuen Schopenhauer-Studio. Im Zent-
rum steht das Hauptwerk selbst. Es ent-
hält laut Schopenhauer einen einzigen 
Gedanken, der aber nicht anders als 

in vier umfangreichen Büchern mitge-
teilt werden könne. Den Kern bildet der 
Wille als zielloser Lebensdrang. In je-
dem Buch wird eine andere Perspektive 
auf ihn eingenommen. Die sich daraus 
ergebenden mannigfaltigen Verzwei-
gungen in Erkenntnistheorie, Naturphi-
losophie, Ästhetik und Ethik eröffnen 
einen organisch strukturierten Gedan-
kenraum. Die Ausstellung kann noch 
bis zum 19. Januar in der Universitäts-
bibliothek J. C. Senckenberg besichtigt 
werden.

TOMMI – Deutscher Kindersoft-

warepreis 2019 verliehen

Frankfurt am Main. 3 331 Kinder durf-
ten wochenlang in rund 20 Bibliothe-
ken knapp 40 Spiele testen und da-
bei das Innere von Bienenwaben erfor-
schen, Monster fangen, Roboter und 
Murmelbahnen bauen. Jetzt stehen die 

Sieger im Medienkompetenz-Projekt 
TOMMI fest. Auf der Frankfurter Buch-
messe übergaben Kinder die Auszeich-
nungen an die Gewinner. In der Kate-
gorie Konsole räumte »Yoshi’s Crafted 
World« (Nintendo) und bei PC »Rug  
Tales« (Purple Hills) ab. Zu den weite-
ren Gewinnern gehören in der Sparte 
Apps »Thinkrolls Space« (Avokiddo). 
Sieger im Genre Elektronisches Spiel-
zeug wurde »Sphero« (Sphero). Eine 
Übersicht der Gewinner ist zu finden un-
ter www.kindersoftwarepreis.de/gewin 
ner-nominierte/gewinner-und-nomi 
nierte-2019/#sieger

Ideen für neuartige Lernkonzepte 

an Hochschulen prämiert

Göttingen. Im Oktober sind die Gewin-
ner des studentischen Wettbewerbs zum 
Lehren und Lernen der Zukunft gekürt 
worden. Wie die Deutsche Initiative 

Konferenz »Chancen 2020« in Hamburg 

Digitalisierung, Künstliche Intelli-

genz, demografische Entwicklung, 

Integration – die Gesellschaft verän-

dert sich und auf diese Herausforde-

rungen müssen Bibliotheken gut vor-

bereitet sein. Wofür steht eine mo-

derne Bibliothek in den kommenden 

Jahren? Was macht sie zeitgemäß, 

zukunftsweisend und wie bleibt sie 

für die Menschen relevant? Mit die-

sen Fragestellungen beschäftigt sich 

die Bibliothekskonferenz »Chancen 

2020«, die am 13. Februar 2020 un-

ter dem Motto »Zukunft sichern« in 

Hamburg stattfinden wird. 

Veranstaltungsort ist das Forum 
Finkenau der Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften Hamburg 
(HAW). Bereits am Vorabend findet 
ein Stehempfang in der Zentralbib-
liothek der Hamburger Bücherhallen 
statt. Veranstaltet wird die Biblio-
thekskonferenz vom Berufsverband 
Information Bibliothek (BIB), dem 
Deutschen Bibliotheksverband (dbv) 
und der ekz.

Wie die Zukunft unserer Städte 
und Gemeinden aussieht, was das 
für die strategische Entwicklung von 
Bibliotheken bedeutet, auf welche 
Weise lokale Lobbyarbeit die Position 
stärken kann und wie erfolgreich en-
gagiertes und motiviertes Personal  
rekrutiert wird – die Expertenvorträge 
sollen nach Angaben der veranstal-
tenden Organisationen unterschied-
liche Aspekte des Themas aufgreifen 
und zu Diskussionen und neuen Denk-
ansätzen anregen.

Weitere Informationen zum Pro-
gramm sind zu finden unter:  
www.ekz.de/fileadmin/ekz-media/
fortbildung/veranstaltungen/chan 
cen/chancen_2020/Programm_Chan 
cen_2020_04_11_19.pdf

Die Anmeldung ist möglich un-
ter www.ekz.de/seminare-veran 
staltungen/veranstaltungen/chan 
cen-2020-die-bibliothekskonferenz/
online-anmeldung.
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für Netzwerkinformation (DINI) mit-
teilt, geht der Hauptgewinn in Höhe 
von 3 000 Euro an eine Gruppe Stu-
dierender der Leibniz Universität Han-
nover. Mit dem Konzept »Lernen im  
Makerspace 4.0 – die Digitalisierung 
von Uni gemeinsam denken« über-
zeugte die achtköpfige Gruppe die Jury. 
Im Fokus des Konzeptes steht die Ent-
wicklung einer Online-Community 
zum Lernen und Arbeiten mit digitalen  
Medien. Den zweiten Platz, dotiert mit 
einem Preisgeld von 1 000 Euro, belegte 
Nordine Hupfer (Studiengang Techni-
sche Informatik) von der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe mit 

dem Konzept »Nina Normal und Bob 
Besserwisser in der Zukunft«. Er be-
schreibt anhand der fiktiven Studentin 
Nina Normal und ihrem digitalen Assis-
tenten Bob Besserwisser den Studien-
alltag der Zukunft, in dem das Lernen 
4.0 bereits Realität geworden ist. Das 
Konzept »BibBuddies – lern dich glück-
lich« von Anna Kolb, Karline Folkendt 
und Kerstin Billes von der Friedrich- 
Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg erhielt den dritten Preis, der mit 
1 000 Euro belegt ist. Das Vorhaben be-
fasst sich mit der Identifikation einer 
passgenauen Lernpartnerin, eines Lern-
partners oder einer Lerngruppe. 

Bester Bibliotheks-Freundes-

kreis 2019 gewählt

Luckenwalde. Der Freundeskreis der 
Gemeindebücherei Dossenheim wurde 
vom Bundesverband der deutschen Bi-
bliotheks-Freundeskreise (BdB) als bes-
ter Bibliotheks-Freundeskreis 2019 aus-
gezeichnet. Der Preis ist mit 2 000 Euro  
dotiert. Nach Auffassung der Jury steht 
der Dossenheimer Freundeskreis im 
Zentrum eines kulturellen Netzwerks, 
das die Menschen miteinander ver-
bindet. Außergewöhnlich seien die so-
genannten Mandelblütentage, schön 
die Aktionen mit Buchproduktion, Le-
se-Bänken und die Neugeborenen-Be-
grüßung. Die Verleihung der Auszeich-
nung »Freundeskreis des Jahres« war 
einer der wesentlichen Tagesordnungs-
punkte auf der 2. Jahrestagung des BdB, 
die in diesem Jahr am 25. und 26. Okto-
ber in Luckenwalde stattfand.

Agenda 2025 zur Entwicklung  

der Bibliotheken in  

Schleswig-Holstein erschienen

Rendsburg. Der Landesverband Schles-
wig-Holstein des Deutschen Biblio-
theksverbandes (dbv) hat jüngst seinen 
aktuellen Bibliotheksentwicklungsplan 
vorgestellt. Mit der Agenda 2025 wer-
den die wichtigsten Entwicklungs-
bereiche der Bibliotheken im Land für 
die nächsten fünf Jahre aufgezeigt und 
28 Forderungen an die politischen Ent-
scheidungsträger formuliert. Unter an-
derem fordert der dbv eine deutlich 
bessere und langfristig zuverlässige  
Finanzausstattung. Dass dies dringend 
notwendig sei, zeige eine aktuelle Um-
frage des Bundesverbandes, teilte die 
Büchereizentrale Schleswig-Holstein 
mit. Demnach gaben 62 Prozent der be-
fragten Öffentlichen Bibliotheken an, 
erforderliche bauliche Maßnahmen we-
gen fehlender finanzieller Mittel nicht 
umzusetzen. Neben der Vermittlung 
von Medien- und Informationskompe-
tenz bilden die Interkulturelle Biblio-
thek und die Bewahrung des kulturel-
len Erbes weitere Schwerpunkte der  
Arbeit der Bibliotheken in den nächsten 
fünf Jahren. 

Alice Merton und Tim Bendzko in Bauhaus-Uni 

Im Rahmen der 3sat-Konzertreihe 

zdf@bauhaus sind die Popmusike-

rin Alice Merton und Tim Bendzko 

Ende Oktober in der Universitäts-

bibliothek der Bauhaus-Universität 

Weimar aufgetreten. Nach Angaben 

der Bauhaus-Universität fanden die 

Konzert aufzeichnungen im unteren 

Foyer des Bibliotheksgebäudes statt. 

Am 7. und 14. Dezember zeigt 3sat 

die von Jo Schück moderierten Kon-

zerte in Erstausstrahlung in seinem 

Programm. 

Das erste Konzert gab Alice Mer-
ton, die erstmals mit ihrem Lied »No 

Roots« internationale Bekanntheit 
erlangte. Ihr Debütalbum »Mint« er-
schien im Januar 2019 und erreichte 
Platz zwei der deutschen Album-
charts. In diesem Jahr war die unter 
anderem in Kanada aufgewachsene 
Sängerin in der Jury der Fernsehshow 
»The Voice of Germany« zu sehen. Im 
Anschluss stand der deutsche Sänger 
Tim Bendzko auf der Bühne, der 2011 
mit seinem Lied »Nur noch kurz die 
Welt retten« und mit dem Gewinn des 
Bundesvision Song Contests bundes-
weit bekannt wurde. Im Oktober ver-
öffentlichte der in Berlin geborene 
Bendzko sein neues Album »Filter«.

Ein erster Konzertabend im Rah-
men der Reihe hatte im Juli auf 
dem Campus an der Geschwis-
ter-Scholl-Straße stattgefunden. 
Hier traten die österreichische Band 
Wanda und der Sänger Nico San-
tos auf. Auch in Zukunft sollen wei-
tere Konzerte der Reihe an der Bau-
haus-Universität in Weimar aufge-
führt werden. 
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Foto: Justin Higuchi from Los Angeles, CA, 
USA (https://commons.wikimedia.org/
wiki/File:Alice_Merton_05_10_2018_-1_
(42345159685).jpg), »Alice Merton 05 
10 2018 -1 (42345159685)«, https://
creativecommons.org/licenses/by/2.0/
legalcode

Die Musikerin Alice Merton bei einem 
Auftritt im Grammy Museum in Los 
Angeles. 


